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GESELLSCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER, BILDHAUER UND ARCHITEKTEN
SOCIÉTÉ DES PEINTRES, SCULPTEURS ET ARCHITECTES SUISSES

SOCIETÀ PITTORI, SCULTORI EARCHITETTI SVIZZERI
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Paul Basilius Barth, Selbstbildnis im Profil, 1944

LzVber Paw/ _Bas?Vm.s Parf/t,

Sie sind kein Freund vieler Worte. Gar Lobreden
auf Sie selbst schätzen Sie in Ihrer Bescheidenheit
keineswegs. Sie wollten sogar nicht einmal, daß wir
die umfassende Ausstellung Ihres Werkes in der Basler
Kunsthalle, die als Ehrung anläßlich Ihres 70. Ge-
burtstages am 24. Oktober gedacht war, als Jubilä-

Ums-Ausstellung bezeichneten. Denn altern sei kein
Verdienst, wandten Sie ein, nur das zähle, was wäh-
rend der wachsenden Zahl der Jahrzehnte geschaffen
worden sei und gültig bleibe. Wir standen bei diesem
Gespräch vor Ihrem ersten Selbstbildnis, jenem aus
dunklem Grunde stillfragend sich ins Licht wenden-
den Kopf, schönes Fragment eines 1905 vom Vierund-
zwanzigjährigen in Rom gemalten Doppelporträts
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